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Die sprunghaften Preissteigerungen der

letzten Jahre für nahezu alle Energieträger

fördern das Bewusstsein vieler Unterneh men,

die Optimierung des Energieeinsatzes als

Instrument zur Kostensenkung wahr zu

nehmen. Es ist offensichtlich, dass vor allem

in der Optimierung der Pro duk tionspro zesse

sowie des Produktions ab laufs große Poten -

tiale zur Senkung des Energieverbrauchs

ruhen. Aufgrund mangelnder Konzepte zur

systematischen Of fenlegung dieser Poten -

tiale werden viele Maßnahmen zur Kosten -

reduktion jedoch vor allem in klein und mit-

 telständischen Unternehmen bisher nicht

umgesetzt. Das Ausschöpfen der Potentiale

erfordert Trans parenz bezüglich der einge-

setzten Ener gien in Art und Umfang, wie

sie bisher in den wenigsten Unternehmen

zu finden ist.

Ziel des Forschungsvorhabens war es, In -

dustriebetriebe durch eine standardisierte

Vorgehensweise bei der Erfassung, Bewer -

tung und Optimierung des Energieein satzes

in ihren Prozessen unter Zuhilfenahme von

mobilen Messmitteln zu unterstützen. Hier -

zu werden beispielsweise Strom- und Druck -

luftverbräuche direkt an den entsprechenden

Produktionsanlagen erfasst.

Zur ganzheitlichen Bewertung und Opti -

mie rung des produktionsprozessbezogenen

Energieeinsatzes wurde die Wertstrom me -

thode, die bereits seit langem im Gebiet

der Produktionsoptimierung (z. B. Be stands -

minimierung, Reduzierung von Durch lauf -

zeiten) sehr erfolgreich eingesetzt wird, im

Hinblick auf die Steigerung der Energie ef fi -

zienz weiterentwickelt. Der größte Vorteil
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der hieraus entstandenen Energie wert strom -

methode ist neben der ganzheitlichen Be -

trachtungsweise die Fokussierung auf die

Produktionsprozesse sowie den gesamten

Produktionsablauf. 

Maßnahmen zur Steigerung der Energie -

effizienz können sowohl technischer als

auch organisatorischer Natur sein. Zu den

technischen Maßnahmen zählen beispiels-

weise der Ersatz veralteter Motoren und

Pumpen durch entsprechende Komponen -

ten gemäß aktuellem Stands der Technik, die

Isolierung von Anlagenkomponenten zur

Reduktion der Wärmeabstrahlung oder die

Umsetzung von Maßnahmen zur Blind strom -

kompensation. Zu den organisatorischen

Maßnahmen zählen zum Beispiel die Ver -

änderung des Nutzerverhaltens, die Re duk -

tion von Stand-by-Zeiten und die Reduk tion

von Verbrauchsspitzen durch entsprechen-

des Lastmanagement und Auftragssteue rung.

Als Handlungsleitfaden für die Steige rung

der Energieeffizienz wurde die Methode

des Energiewertstroms in Form eines Buchs

dargestellt und veröffentlicht (Energie wert -

strom – Der Weg zur energieeffizienten

Fabrik; K. Erlach, E. Westkämper (Hg.);

Fraunhofer Verlag, 2009). 

Die Methode der Energiewertstrom opti mie -

rung gliedert sich in den am Fraunhofer IPA

verfolgten, abteilungsübergreifenden An -

satz des »Total Energy Efficiency Manage -

ments (TEEM)« ein, dessen Intention die

strategische Verankerung des Themas Ener -

gieeffizienz in Industriebetrieben ist. Hierbei

stellen neben dem Aufbau eines Energie -

managements, die Optimierung energiein-

tensiver Produktionsprozesse (z. B. Lackier -

technik, Spritzguss usw.), die Einführung

von Messsystemen zur Überwachung und

kontinuierlichen Verbesserung des Energie -

einsatzes sowie die Simulation von Pro -

duktionsprozessen unter Energieaspekten

wesentliche Bausteine der Methode dar.

Der Projektablauf zur Steigerung der Ener -

gieeffizienz ist zweistufig gegliedert. Im

ersten Schritt erfolgt die Aufnahme der

bestehenden Ausgangssituation im Sinne

einer Ist-Analyse. Hierbei werden die Ener -

gieverbrauchswerte im Zusam menhang mit

der Prozesskette erfasst und ausgewertet.

Durch die Bildung von entsprechenden

Kennzahlen werden Aussagen über stück-

bezogene Energieverbräuche sowie die auf

den Energieverbrauch bezogene Güte der

Produktionsprozesse ermöglicht. Im zwei-

ten Schritt lassen sich anhand definierter

Gestaltungsrichtlinien energetische Opti -

mierungspotentiale ableiten und ein anzu-

strebender Soll-Wertstrom kann erstellt

werden.

Die Energiewertstrommethode stellt den

Produktionsprozess in den Mittelpunkt der

Betrachtung und gestattet durch die pro-

dukt- und produktionsprozessbezogene

Zuordnung der Energieverbräuche eine völ-

lig neue Sichtweise bezüglich des Energie -

einsatzes. Diese prozessorientierte Darstel -

lung ermöglicht z. B. die Bewertung von

Stand-by-Verbräuchen unter der Berück -

sichtigung der Produktionsbedingungen.

Die im Rahmen des Forschungsprojekts

durchgeführten Untersuchungen weisen

signifikantes Potential zur Verbrauchs- und

Kostensenkung auf. Vor allem Industrie -

betriebe mit energieintensiven Produktions -

prozessen (z. B. Lackiertechnik, Kunststoff-

Spritzguss, Galvanotechnik usw.) können

hierbei von der dargestellten, gesamthaften

Bewertung und Optimierung ihres Energie -

einsatzes profitieren.


